
Schießstand durch Gemeinschaftsarbeit
Auerhahn-Schützen weiht€n Schießstsnd eh - Schütrenmeister Aftelak mit Verdienstua-

del rusgezolchnet 77. t7
Langenheftelrbach. Was die Schützenkame-

raden des Schützenvereins ,,Auerhahn" Lan-
genhettenbach in de!| zurückliegenden Mona-
ten bei der Erstellung des neuen Schießstan-
des im Herbergslokal Fritz Hube! in vorbild-
licher Cedreinschaltsarbeit leisteten, verdient
höchste Anerkennung, dies v/är der einmütige
Tenor der zahlreichen cäste, die am vergan-
genen Freitag abend zur Einweihungsleier
dieser gelungenen Schießsportanlage gekom-
men waren. Den im vergangenen Jahr durch-
geführten Renovierungsarbeiten im Saal der
Vereinsherberge fiel auch der alte Schieß-
stand zum Opfer Schützen und Herbergsleute
fanden bald im Dachgeschoß der Gaststätte
einen passenden Rauh, in dem ein neuer, sta-
tionär eingebauter Schießstand entstehen
sollte. Schützenmeiste! Nikolaus AJtelak, der
nicht müde wurde im Einbringen von Spen-
den und Aktive wie Passive immer wieder zu
freiv,/illigen Arbeitsdiensten aufforderte, ist es
in erste! Linie zu verdanken, daß dieses Ge-
meinschaltswerk so hervorragend gelang.

Über massive Steintreppen erreicht der
Schütze die weiträumige Schießanlage, die
den gesamten Dachraum des Gasthauses um-
Iaßt. Am optimal ausgest?tteten Schießstand
können zugleich sechs Schützen aDtreten. In
einem kleinen Abstellraum können Gewehre
und sonstige Ceräte sicher abgestellt werden.
Ein öIofen sorgt für mollige Wärme und der
Teppichboden läßt keinen störenden Laut
aufkommen. Das Gebälk des Dachstuhles
wurde verkleidet und hintefläßt einen
freundlichen Eindruck, Ungezählte freiwillige
Arbeitsstunden waren nötig, um die Schieß-
anlage in dieser Form zu vollenden.

Die Auerhahn-Schützen und mit ihnen ihre
Frcunde und Gönner hatten am vergangenen
Freitag abend allcn Grund, das gelungene

'Werk 
in gebührender Form zu feiern. Das

Gastzimher der Vereinsherberge Ituber war
bis aul den letzten Platz besetzt, als der Sdrüt-
zenmeister seine Gäste willkommen hieß. Ei-
nen Extragruß .entbot er den drei Bürgermei-
stem der Marktgemeinde Ergoldsbach Alois
Paßreiter, Geoag Bed< und Hans Gahr, sowie
Benefiziat Josef Baier, Ergoldsbach, dem
Gauschützenrneister Hugo Unterpaintner,
Mallersdorf, dem Ilerbergsbräu Karl Stöttner,
Pfaffenbelg und Altbürgermeister Josef
Spichtinger. In s€inem Grußwort lobte Bene-
fiziat Baier den vorbildlichen Gerneinschafts-
sinn; dulch die kirchliche Segnung solle die
Schießsportanlage unter den besonderen
Schutz Gottes gestellt werden; im Sinne möge
hier Sport in f'airneß betrieben werden, ',vas
da höiße, daß die spielregeln streng eingehal-
ten würden und auch eine Niederlage hinge-
Irommen werden könne, außerdem möge Gott
an dieser Stätte auch eine lriedliche Gesell.
schäft entstehen lassen. - 1. Bürgermeister
Paßreiter überbrachte die Grüße der Markt-
gemeinde Ergoldsbach; er sprach anerken-
nend über den gezeigten Gemeinschaftsgeist,
der in der heutigen Zeit so rar geworden sei,
aber gerade noch in kleineren Orten anzu-
trefrfen sei, deshalb verdienten die Vereine
auf dem Lande auch eine hödstmöglide
Förderung. Mit dem Wunsche, die Auerhahn-
Schützen möchten den Schützenspolt földern.
den Frieden lieben und die Mitmenschen ach-
ten, schloß der Gemeindevorsteher und über-
reichte ein \fachsrelief mit der Ergqldsbacher
Pfarrkirche als Erinnerungsgeschenk. - Gau-
sctrützenmeister Hugo Unterpaintner vom
Schützengau Mallersdorf - Labelgau stellte
an Schützenmeister Nikolaus Aftelak gewandt
fest: ,,was ein Schützenmeister aus einem
verein macht, das stellt dieser auch nach au-

ßen hin dar!" Nur ungebrochener Idealismus
könne die Triebfeder derartig unermüdlichen
Schaffens sein. Unterpaintner gratulierte den
Langenhettenbacher Schützenkameraden zu
der Aufgeschlossenheit und der Bereitsihaft
der Herbergsleute lluber und dchtete an die-
se seinen besonderen Dank. An die Jugend
appellierte der Gauschützenmeister, den ncu-
en Schützenstand unentwegt zu nützen; viel
Freizeit müsse allerdings geopfert werden,
um im Schießsport 2um Erfolg zu kommen. -
Altbürgermeister Josef Spichtinger bewun-
derte die einmalige Eigenleistung und be-
glückwünschte die Auerhahn-Schitzen zn
dem gelungenen Schießstand, der eine opti-
male Jugendarbeit gestatter.

Schützenmeister Aftelak lobte das vorbild-
liche Einvemehmen zwischen den drei in
Langenhettenbach ansässigen Vereinen, ne-
ben dem Schützenverein, die Freiwillige Feu-
erwehr und Katholische Landjugend, bevor er
in einem kufzen Rückblick liber den Werde-
gang des im Jahre 196!l wieder ins Leben ge-
irt inoeten Schützenve"reins,,Auerhahn" be-
richtete und abschließend auch den Ausbau
des lreuen Schießstandes im freiwilligen Ar-
beitseinsatz erwähnte. Aftelak dankte allen
Spendern und lfelfern für ihre uneigennützi-
ge Unterstützung und nicht zuletzt auch der
gesamten Einwohnerschaft voo Langenhet-
tenbach, die durch ihre gezeigte Großzügig-
keit bei der Christbaumversteigerung und
ähnlichen Veranstaltungen es ermöglicht hät-
ten, daß trotz der enomen Ausgaben bei der
Errichtung des Schießstandes der Kasseu-
stand gegenüber dem Vorjahr sogar noch an-
gewachsen sei.

Nun begaben sich die Gäste zurn Schieß-
stand, wo Benefiziat Baier die kirchliche Seg-
nung vornahm. Der Geistliche erflehte den
Segen Gottes für die Arbeiter, die an dieser
Sportstätte mitgewirkt haben, und für die
Schützen, auf daß Fleundschaft und Brüder-
lichkeit hier herrschen rnögen. Schützenmei-
ster AJtelak dankte dem amtierenden Ceistli-

cheo, bevor er dle Prominenten bat, die
Schießanlage mit ihren Ehrenschüssen für
den allgemeinen Schießsport freizugeben. von
den sechs Ehrengästen erreichte 1. Bürger-
meister Paßreiter mit einem 1g2-Teiler das
beste Blatt, es lolgten Gauschützenmeister
Unterpaintner, Altbürgemeister Spichtinger,
BeDefiziat Baier, 2. Bilrgermeister Beck und
3. Bülgermeister Gahr. Den sechs Ehren-
schützen, dem Herbergsbräu Stöttner, dem
Herbergswirt und Schützenmeister Wagner
von den Bergschützen aus Ergoldsbach würde
eine Bauernbrotzeit auf einern an der Rück-
seite von Anna Aftelak handbemaltem Ilolz-
teller mit einem Keramikbierkrügl als Erin-
nerungsgeschenküberreicht.,

Hugo Untelpaintner
machte sich noch einmal zum Sprecher, über-
mittelte die Glückwünsche des Bayerischen
Sportschützenbundes und steckte Schützen-
meister Nikolaus Aftelak in Anerkennung
seiner treuen Mitarbeit die verdienstnadel
des Landesverbandes an. Altelak dankte mit
bewegten worten und wünschte noch frohe,
unterhaltliche Stunden, vergaß jedoch nicht,
den Spendern des folgenden Festmales, den
Landwirtseheleuten HeDmine und Ilans Zie-
rer, lür das prächtige Jungschwein, den Gast-
wirtsleuten Kreszenz und Fritz Huber lür die
kostenlose Zubereitung uDd dem Herbergs-
bräu Karl Stöttner Iür das Freibier den Dank
der gesamten Schützengilde auszusprechen.
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La[genhettenbach. Vorweg gesagt; Was
sich am lteitagabend beim herkömmlichen
Schützenball des Schützenvereins ..Auer-
hahn" Langenhettenbach im neu ausgestatte-
teq urld faschingsmüßig dekolierten Saal der
Gastsiätte F itz Huber alles in übermütiger
tr'aschingslauDe tat, stellt den absoluten Hö-
hepunkt des Langenhettenbacher Faschings-
treiben dar. Wesentlichen Anteil an aliesem
Volltretter an ausgelassener Faschingsstim-
mung hatten dabei die jungeu Musiker der
Kapeue ,,Flying Birds", die mit ihren origi-
nellen Einfällen absolut den Vogel der guten
Laune abschossen.

Sdron aD irüheD Abend madrte sich,eine
Gruppe der ,,Auerhahn"-Schützen in Beglei-
tung der Musikkapelle mit einem Bulldogge-
spann auf, um den diesjährigen Schützenkö-
nig Hans Zellmeier und anschließend auch
die Schützenliesl Ingrial Altinger in ihren'Wohnungen in gebührendin Welse abzuholen
und zum tr'estsaal zu geleiten. Selbstverständ-
lich hatten die beiden Geehrten zuhause alles
bestens vorbereitet, um die Schützeneskorte
auch ausreichend mit Brotzbit und den nöti-
geu geistigen Getränken .zu bevrlrten. Unter
dem anhaltenden Beifa[ zog der Schützenkö-
nig mit der Schützenliesl begleitet von der
Schützenabordnung in den bis auf den letzten
Platz besetzten Saal ein,

Schtitzenmeister Nikolaus Aftelak hieß die
Gäste aus nah unal fern herzlich willkomrnen
und begrüßte besondets die Vertreter der
Marktgemeinde Ergoldsbach, 1. Bürgermeister
Alois Paoreite& dessen Stellvertreter Georg
Beck und 3. Bürgermeister llans Gahr sowie
Gemeinderat und Altbürgermeister der ehe-

' Schützenball war ein Volltreffer
Eans Zellheier und Ingrirl Altinger eröftneten alie Nacht mü elnem Dhtenw&lrer

ma.ligen Gemeinde Langenhettenbach Josdl
Spichtinger. Aftelak velgaß auch nicht den
Abordnungen der Ländtor-Schüdzeq Lands-
hut, der Bergschiltzen Ergoldsbach, der Bi!k-
hahu-Schützen Jellenkofen und der Sch.loß-
schützen Obelellenbach efuten Sondergruß zu
entbieten. Er wünschte noch vergnügliche
Stunden, bevor IIaDs Zellmeler. die weltvolle
Schützenkette um-den llals. mit der Schüt-
zenliesl Ingrid Altinger, einen bunten Strauß
Blumen in der Rechten, mit einem Ehlenwal-
zer unter dem rhyttmischen Klatschen der
Ballgäste den Ball eröIfnete. Die jungen Mu-
sike! der ,,tr'lying Blrds" zogen von Anfang an
aUe Stimmungsreglster; sie. boten eine Viel-
falt von Rh''thmen und Stimmungsliedern, so
daß es selbst den eingefleischtesten Tanzmuf-
fel nicht mehr aul der Bank hielt, Auf dem
?anzparkett tummelten sich al.t unit jung
nach den flotten Weisen; zwischenduxch wur-
de wieder gesungen und geschunkelt. Durch
das rhythmische Springen und Klatschen
beim ,,Ruckizucki" schien selbst der geräumi-
ge Saal in seinem Grundgefüge zu wackeln.

Den Eöhepunkt biachte der Jägermarsch
rnit seinen oliginellen Einlällen zur mitter-
nächtlichen Stunde. Da tanzten die Pgare
Rücken an Rücken, vouführten Körperver-
renkungen, die einer Turnstunde zum Erfolg
gereicht hätten. und als slch schließIich ab-
\ techselnd Männchen und Weibchen als
,,Schubkarren': aul dem Parkett hin- urid
herschoben. blieb unter den cästen kein
Auge mehr trocken vor Lachen. Keln !fun:
der, daß bei solchem Getümmel die Tempera-
tur im Saal bis zur Grenze des Erträglichen
anstieg; die Wirtsleute jedoch hatten bestens

vorgesorgt, um die alurstigen Kehlen und
knurenden Mägen vollaut zu befriedigen; an
der Bartheke konnte mati nicht selten un- :
durchsehbares Gedränge beobachte[. Lange
nach Mitternacht bliesen die Musiker zum
Kehrau6; für die vielen Tanzlustigen kam
dies Ende viel zu jäh; doch einrnütig klang es
im Tenor: Bravo ,,Auerhahn"-Sdrützen, es
vrar ein tolles Faschingsfest!

.  ^ . 1  - 1

,1 0,  l / l  r  r

Itn V6reitrsneister ünd SchüEenlördg
Langenh€ttenbach. Der Schützenverein

,,Auerhahn" Langenhettenbach startete am
vergangenen trteitag abend im Vereinslolial
Fritz lluber sein diesjähliges Schießen um die
vereinsmeisterschaü das an noch welteren
vier Schießabenden abgewickelt werden soll.
Außerdem können die Schützen auch den
schuß auf die Königsscheibe abgeben.
Schließlich stiftet der Verein an den vier
ScNeßabenden jewells drei Vortel, di6 in ei-
der Xxtra-Disziplin zu gewlnnen sind. Schüt-
zenmeiste! Nikolaus Altelak rult aue Schüt-
zenkameraden auJ, sich an den Schießwettbe-
werben zu beteiligen. '

Am trteitag, dem e$te.n schießabend, zeig-
ten die Aktiven nur mäßige Leistungen b€im
Meisterschaftsschießen, so daß die Chancen
noch völlig olfen stehen. Es erzielten Michael
Jakob 248 Rlnge, Dachs Marianne 248 Ringe,
Lehner Peter 24t Rlnge, Altelak Nikolaus 245
Ringe, Dachs Johann 243 Ringe, Iluber Ftitz
242 Rin4e, Gahr Johann 241 Ringe, Gahr Jo-
sel 239 Ringe, Gahr Franz 233 Ringe, ZeUmei-
er Walter 232 Ringe, Zellmeier Johann 22?
Rjnge, Zierer Auons 226 Ringe und Korber
Adolf 216 Ringe. Den vom Verein gegebenen
Vortel konnte Fritz Iluber entgegennehmen;
er hatte einen go-Teiler erzielt.

Der nächste Schleßabend findet am Freitag
dtatt. Der sechsbahnige Schießstand in der
vereinsherberge tr'ritz Euber steht den Schüt-
zen ab 19.30 Uhr zur Verfügung. Schützen, die
am Freitag verhindert waren, haben noch Ce-
legenheit, am SchießwettbFYerb . teilzuneh-
men. '/ ,



Um den Vdreinsm elstot 21,4.1.1bel den .,luerhohn'Lschützo-n
Langenhettenbacb. Die Aktiven des Sdrüt-

zenvereins,,Auerhahn" Langenhettenbadr
kämpfen zu! Zeit bei ihren abendlidren
Sdrießstunden um die Vereinsmeistersctraft
19??; nebenher läuft bis einsdrließlich 2. De-
zember 197? aud! noch das Sdrießen um die
lvürde des Sdlützenkönigs. In der zurüd(-
liegenden Woche wurden der 2. und 3. Durdr-
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gaog im Meiltersdraftssdrießen absolviert. Die
Sdrießwettbewerbe finden in der vereiDsher-
berge Fritz Huber statt, wo den Schützen in
ungestörter Lage ein sedlsbahniger Scbieß-
stand zur Verlügung steht. Der zweite Durch-
gang brachte nadtstehende Ergebnisse: Peter
Lehner 263 Ringe. Midlael Jakob 254, Fritz
Huber 250. Hans Dadrs 240. Nikolaus Aftelak
240. Franz Gahr 233. Marianne Dachs 22'1,
Elisabeth Riltglstetter 219, Alfons Zieter 211,
Adolf Korber 214 und Josel Gahr 214. Die

1 an diesem Abend vom Verein gegebenen drei
l"vor:tel konnten Peter Lehner. Midrael Jakob

und Adolf Korber entgeSeuehmen.
Der dritte Durdlgang rÄ'urde am vergange-

nen Freitag abend abgewidrElt. Dabei zeigten
sidr die Aktiven in besserer Form; hier die
Ergebnisse: Josel Gahr 26? Elnge, Midrael
Jakob 260. Fritz Huber 259. Hans Dadrs 256,
Peter Lehner 252, Ifans Gahr 252, Walter Zeü-
meier 249- Franz Gahr 240. Marianne Dachs
239. Hans Zellmeier 235. Alfons Zierer 230,

Nikolaus Altelak 228 und Adou Korber 226
Ringe. Die für diesen Abend bereitgesteu-
ten Vortel gewannen loglid Altinger mit ei-
nem 48-Teiler, Hans Dadrs mit einem 63-Tei-
ler- Peter Lehner mit einem 66.5-Tbiler uod
Mii:hael Jakob mit einem 8g-Teiler.

Der vierte Durdlgang in der Meistersdrafts-
runde wird am kommenden Freitag abend
im Vereinslokal Huber über die Bühne geheu.
Der sdrießstand $'ird um 19.30 Uhr freigege-
ben. Sdlützen, die an elnem der bereits durdl-
geführten Durdrgänge nidrt aN'esend sein
konnten, vrird Gelegenheit eingeräumt. dies
nadEuholen. - Sdrützenmeister Nikolaus Af-
telak weist alle aktiven Sdrützen wie audl
die lördernden Mitglieder des Sdlützenver-
eins ,,Auerhahu" darauf hln, daß am Sams-
tag, den 1?. Dezember. die Veleinsmelster-
schafts- und Sd!ützenkönigsfeier und am
Mittwodr, 28. Dszember. jeweils im Vereins-
lokal Huber die CeneralversamrtlUng mit
Neuwahlen stattf indet.
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der "luarhohn"-SchüEenLaEgenhctt€nbach. Am Freitag abend wik-r'
kelte der Sdrützenvereir ..Auerhahn" Lan-
genhettenbadr im Vereinslokal Fritz lluber
bei guter Beteiligung d,elr vierten Durdl-
gang der diesjährigen Ver€insmeistersdlafts-
runde ab, Es erzielten I'ritz Huber 264 Ringe,
Peter Lehner 254 Ringe, Johann Gahr 247
Ringe, Midrael Jakob 24? Ringe, Johann Zell-
meier 24? Ringe, Johann Dadrs 246 Ringq
Walter Zellmeier 242 F'inge, Franz Gahr 239
Ringe, Allons Zi,erer 235 Ringe, Marianne
Dadls 231 Rilge, Joset Cahr 230 Ringe, Niko-
laus Altelak 226 Ringe: Adolf Korber 222
Rilge und Josef Sdrrelner 210 Ring€. Die
vom Sdrützenverein gegebenen Vortel hollen
sic-t! Midrael Jakob mit einem ?o-Teiler, Josef
Gahr mit einem 1o4-Teiler, Fritz Iluber mit
einem 106-Teiler, Johann Gahr mit einem
121-Teiler, Nikolaus Aftelak mit ei[em 133-
Teiler und Johann Zellmeier mit einem 148-
Teiler. Am kommenden Freitag abend tref-
fen sidr die ,,Auerhahn"-Sdrützen zum fünf-
ten und Ietzten Durdlgang der heurigen Mei-
stersdraftsrunde. Der sedrsbahnige Sdtieß-
stand in der Veleinsherberge Huber steht,den
Aktlven ab'19.30 Uhr zur Verlügung. Für
säumige Sdrützen besteht auch nodl die Mög-
lidrkeit. den Sdtuß auf die Königssdreibe
abzugeben. Schützenmeister Nikolaus Afte-
lak bittet aue Sdrüizen nodr einmal um ihre
zuverlässlge Teilnahme.
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Dfelslorscballsnnde ubgusdlosser
Langerheiterbaoh. Der Schützenverein

i,Auerhahn" Langenhettenbach hat am Frei-
tag r!!it dem füllten und letzten Durchgaog
am Schießstand der Vereinsherbeage Fritt
Huber die Runde zur Vereinsmelsterschalt
abgeschlossen. Die Schützen erzielten dabei
nachstehende Ergebnlsse: Dachs Johann 282
Ringq Lehner Peter 2S1 Ringe, Dachs Ma-
fianne_ 250 Ringe, Huber l.ritz 246 Ringe,
Gahr Johann 246 Ringe, Jakob Michael 245
Ringe, Z€llmeier Walter 243 Ringe, cahr
Franz 240 Ringe, Zierer Alfons 233 Ringe,
Gah! Josel 225 Ringe, Aftelak Nikolaus Z2i

Ringe, Zellmeier Johann 218 Ringe. Kolbinger
WiUfried 209 Ringe, Reif Franz 208 Rlnge ünd
Ringlstetter Gerda 201 Ringe. Am züdicklie-
genden Freitag hatten die Aktiven auch die
letzte Möglichkelt, den Schuß sut die Könlgs-
scheibe abzugeben.

Die Melsterschaftsfeier und. Ehrung des
Schützenkönigs findet am l?. Dezember bei
einem Festessen irn Vereinslokal Huber statt.
- Anläßlich des Schießabends am Freitag
wurden von aliiven Mitgltedern auch fünf
Vortel gestiftet, Sie wurden gewonnen von
P€ter Lehner mit eihem 66-Teller, Mtchael
Jakob 12,5-Teller, Adolt Korber ll3,S-Tener.
Franz Reil 122-Teile. und Altons Zier€r 196-
Tellgl Am Freitag steht der sechsbahnige
Schießstaltd lm Vereinslokal Huber ab 19.30
Uhr allen Schtltzen zum übunisschießen zur
Verfügung.
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It[olslorscholt;telrr r'...! ...
der J[ hahn'-SchüEür

L.ngcnhetterbr(ü. Der Sdlllzeover€in
,.Anrerha,hn' LaDgenhetteobadl bst tur den zu-
rtidnliogenden,Woctren gein€ Veleins,m€i,ster-
sdraJtslu,nd€ äbgewid<elt. Zugl€idr hatte! die
Aktiven audr Geleg€oheit den Sd!u3 auf die
Königsodreirbe abzugoben. E6 liegt nun itl de!
Händen der KarErpfridlter di€ Vereittsmekt€r
dor einzelnen Sdtittzena,lterskl,ass€n sowie
den Sdlützenkönig, den Wurst- u,nd Bre?en-
könig zu ermitteln. Für S$!stag, um 19.30
Uhr lädt Söiützenmeister Nikol,au€ Aftelak
ins Veleinsloka,l F.itz Huber i,I! LangeEhet-
terirbadt zu,r Vereitsm€isteFschaftsfeier ei,n,
während der rudr der nsure Sdrlttzentönig ge-
ehrt wird.

Am Freitag trafen sict! d,ie a,litive! Sdüt-
zen irl i]rrdr Vereinsherbelge zum übuogs-
sdrleßen. Es wurden nadrstehende Ergeblisse
eEielt: Lehner Peter 258 Rin€e, J€rkob Mi-
cttael 25O, Ze[nreio. Walter 240. Dadts Jo-
t,an,|l 239, Korber Adolf 237, H,urber trr-ttz 235,
Dqql€ Mari,anne 23{, Sdlleiner Josef s€!r. 21,
Zieler Alfons 220, Gahr Josef 219, Altilaer
J6of 218 urd Zellmei,er Johann 20S Rin€€.
Dip von Sd!üfzenkalrer€den gegebenen fünf
Vortel konnten gewi.nnen. Dachs Mariame
lnit einem 65-Teiler, Zie!€r AlJons lo4-Teiler,
Aftelak Nikolaus 123,5-Teil€r, Lehner Peter
l8l-Tei,ler, urd Jakob Midrael 2ls-Teiler,
Am 15. Dezember um 20 tlhr mödrten eidr
alle Aktiven de6 Sdtützenverein6 .*{uerhaün"
in der Vereinsgaststätte Huber zu etrer Pro-
grammvoDbesp!€ch-ung für die,VereirEEei-
ster€dEft€feler einf indetr.

Langenhettetrbach (Geneaalversammlung der
,,Auerhahn"-Sd!ützen). Am Mittwoü. 28. De-
zember 19??, um 20 Uhr lindet im Vereins-
lokal Fritz Huber in Langenhettenbach die
dlesjährige ceneralversammlung des S&üt-
zenvereins ,,Auerhahn" statt. Auf der Tages-
ordnung steheu der cescläftsbericht des
Sdrützenmeisters Nikolaus Altelak und der
Kassenberidlt. Nadr der Entlastung der Vor-
standsdlaft werden der Sdrützenmeister. des-
sen Stellvertreter. Sdrriftführer uDd Kassier

neugewählt. Alle aktiven SdtützeD und lör-
dernden Mitglieder des Sdrtitzenverelns
,,Auerhahn" werden gebeten, zur Generalver-
sammlung zu ersdleinen.. - Außerdem wer-
den der neu ausgezeichnete Sdrützenkönig
Michael Jakob und der Vereinameister 1917,
Fritz Huber, an diesem Abend ihre Sdrützen-
kameraden bewirten. Sdrützenmelster Aftelak
weist darauf hin, daß am 31. Dezember (Sil-
vester) im Saal der Gaststätte Huber der
Süützenba ls ta t t f inde t ' ,
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Mlchael Jakob wurde neuer Schützenkönlg
Ylele Gäste beim Könlgscssen des Schlltzenvereins ,,Auerhahn" - Bürgermelsier P&ßrel-

ler ehrte itle VerebsEeiste.

La.ngenhettelrbach. Der Schützenverein
i,Auerhahn" Langenhettenbach hatte am ver-
gangenen Samstagabeld alle aktiven und för-
dernden Mitglieder, Freunde und Gönner zull!
Könlgsessen rnit Ehrung der Vereinsmeister
und des Schützenkönigs in den SaaI der Ver-
einsgaststätte Fritz Hube! eingeladen. Wel-
cher Zuneiguog sich die ,,Auerhahn"-Schüt-

. zen erffeuen düffen, bewiesen die rund 100
Gäs1e, die der Einladung gefolgt waren.
Schützenmeister Nikolaus Aftelak war sicht-
lich erlreut und begrüßte neben den zahlrei-
chen Schützenkameraden, Schützenliesln und
Gästen insbesondele 1. Bürgermeister Alots
Paßreiter von der Marktgemeinde Ergolds-
bach rnit cattin, 2. Bürgermeister ceorg
Schweiger-Beck und 3, Bürgermeister Johann
Gahr in Begleitung seiner Ehefrau. Ein Son-
dergruß galt dem noch amtierenden Schüt-
zenkönig Johann Zellmeier mit seiner Schüt-
zelrliesl Ingrid Altitger und der mannstarken
Abordnung der befreundeten Ländtorschützen
aus Landshut mit Schützenmeister Simon
Selmer an der.Spitze. Unter anhaltendem
Applaus konnte Schützenmeister Aftelak be-
richten, daß sich auch heuer wieder großzügi-
ge Spender für das Jungschv,/ein zum König-
sessen gefunden hätten. Als äußeres Zeichen
des Dankes überrelchte er den beiden Gön-
nern Xaver Schwinghammer und Rudolf Zach
je ein geschmackvolles Bierseidl.

Nun bat Schützenmeister Aftelak das Ge-
meindeoberhaupt Paßreiter, die Ehrung de.
Vereinsmeister in den einzelnen Altersklassen
vornehmen zu wollen. - Die Vereinsmeigter-
schalt war an lünl aufelnanderfolgenden
FreitaSen der zurtickliegenden Wochen mit
jeweils 30 Schuß je Schützen und je Durch-
gang abgewickelt worden, Als bester Schiltze
der Jugendldagse konnte Josef Gahr mit einer
Gesamtringzahl von 11?6 (Durchschnitt pro
Durchgaog 235,2) aus der Hand des Bürger-
meisters Nadel und Urkunde entgegenneh-
rnen. In de. Rangliste folgten Johann Zell-
meier mlt 1 154 Tingen (230,88) und AlJons Zie-
ler 1141 (228,2), In der Juniorenklasse lag Pe-
ter Lehner mit 1265 Ringen (253,0) unange-
lochten an der Spltze, gelolgt von Walter
Zellmeier mit 1205 Ringen (241,0). Marianre
Dechs konnte mit 1190 (23S,0) als Meisterin
der Damenklasse ausgezeichnet werden. Un-
ter dem Beilall der zahlreichen cäste wurden
dann Frltz Huber mit 1261 Rtngen (252,2) als
1. Vereinsmeister üntl Mlchael Jakob mit
1254 (250,8) als 2. Vereinsmeister der Sdrtit-
zenklasse dekoriert. Es folglen Johann Dadrs
1237 (247,4) und Johann Gahr 1215 (243,0). Ni-
kolaus Aftelak erzielte 1 160 Ringe (232,0) und
wurde Meister der Altersklasse.

Nach einer kupen Pause, während der ein
Klarinettentrio, besetzt mit den jungen Gym-
baslasten Konrad Welnthaler, Franz und
Emst Hierl, verstärkt mit dem Schulkamera-
den und Junggitarristen Florian Scherer, mu-
sikalisch unterhielt, kam der Höhepunkt des
Abends, die Auszeichnung der drei Schützen-
köoige, Während der Meisterschirltsrunde
hatten die Aktiven auch Gelegenheit, den
Schu3 auf die Königsscheibe abzugeben; die
genauen Ergebnisse wurden mit der Teiler-
maschine ermittelt und streng geheim gehal-
ten, so daß die Versammlung mit Spannung
die Bekanntgabe elwartete. Erst wurden Jo-
hann Zellmeier als Brezenkönig und Johann
Gahr als Wurstkönig ausgezeichnet. Schließ-
lich wurde als neuer- SchützenköDig Michael
Jakob ausgerufen. Unter anhaltendem App-
laus hängte der scheidende Schützenkönig Jo-
hann Zellmeier seinem Nachfolger die we!t-
volle Schützenkette urn. '

Während des Königaessens spielte das ver-
stärkte Klalinettentrio ländliche Weisen.
Schließltch unterhielt Franz Weber die Gäste
noch mit seiner tlarmonika bis lange nach
Mitternacht.

sprechend feierlich begingen. Beim Schützen-
vefein ,,Auerhahn'r scheine alles in bester
Ordnung zu sein, was die vielköpfige Schüt-
z€nfämilie b€weise. Der Bürgermeister dankte
dem rührige! Schützenmeister Mkolaus Afte-
lak für seinen selbstlosen Dinsatz, wünschte
weiterlii.gute Kameradschalt und versprach
die volle Unterstützung der Marktgemeinde-
vellvaltung. - Der Schützenmeister def
Ländtolschützen. Simon Selmer. steute die
engen kameradschattlichen und freundschaft-
lichen Beziehungen zwischel den Ländtor-
schützen und den .,Auerhahn"-Schützen her-
aus, die ilun schon last über ein Jahlzehnt
hin bestünden. Selmer unterstrich vor allem
auch die auf Gegenseitigkeit beruhende
sportliche Unterstützung in den zurückliegen-
den Jahren."Er wünschte, daß diese freund-
schaftlichen Deziehungen weiterhin andauern
möchten und überreichte Nikolaus Aftelak
?Äm Dank ein geschmackvolles Zinnkrügerl,

Bürgelmeister Alois Paßreiter dankte auch
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Gul besuchto Generclverscmmlung des Sshülzenveroins -luerhlhn" - Elnwandlrelo Ve'relnstührung berläHgl'
Langenhettenbs.h, Am Mitt\',.och hatte de).

Schiltzenverein r,Auerhahn" Langenhetten-
bach in der Vereinsherberge Frltz lIuber sei-
ne Cenera.lversamtrlung einberufen. Schüt-
zenmeister Nikolaus Aftelak konnte vor. allern
Altbürgermeister Jösef Spicl'rtinger und
Schützenkönig Michael Jakob willkommen
heißen. Kassenverwaltcr Hans Dachs eab ei-
nen defai l l ierten tserici t  i iber die Einn-ähmcn
und Ausgaben im zurückliegenden Vereins-
jahr 19??. Dnbei fielen insbesonder.e die bc-
trächtlicheü Ausgaben anläßtich der Errich-
tung des sechsbahnigen Schießstandes in1
Dachraum des Vereinslokals Huber auI. Die
Kasse konnte trotzdem positii abgeschlossen
lverden. Schützenmeister Aftelak dadkte in
diesem Zusammenhang den Spendern und
zahlreichen freiwilligen Hellern bei iler Er-
stellung des neuen Schleßstends.
- 

2, Schützenmeister Michael Jakob stellte zu
Beginn seines Jahresberichts fest, daß er sich
an die zwanzig mehr oder minder wlchtige
Termine notiert habe, dle die ,,Auerhahn"-
Schützen in stetem Einsatz auf sportlichem
wie auf gesellschaftlichem öebiet zeigte!.
Auf schießsportlichem Sektor verwies Jakob
in erster Linie aul die Teilnahme zweier
lvlannschaften an den RundenwetlkämDlen
der Klassen B I und C 4 innerhalb des Scitüt-
zengaus Malleftdolf/Labergäu. In der Gau-
schützenversatimlung am 3. Dezernber in La-
berweinting wurde das Endergebnis der Run-
denwettkämpfe bekanntE{egeben. Dabei konn-
te die 1. Männschalt der ,.Auerhahn"-Schüt-
zen bestehend aus llans Dachs, Fritz Eidel,
Peter Lehner und Manfred Selmer, in der
Klasse B'1 mit 13?11 Ringen den zweiten
Platz belegen.

Die 2. Mannschaft konnte in der Gauklasse
C4 mit 58?8 Ringen den dritten Rang halten.
Als weiteren sportlichen Höhepunkt stellte
der 2. Schützenmeister die Teilnahme an ddn
Gaumeisterschäften an 2?. März in Martins-
buch heraus. Bei den Einzelschützen errang
Hans Dachs mit 344 Ringen unter 68 Teilneh-
.rnern deII 28. Platz, während Marianne Dachs
als Einzelsdtützin der Damenklasse mit 2gz
Ringen den 6. Rabg belegte..lm Mänbschafts-
schießen sicherte sich die Juniorenmann-
schaft, Peter Lehner, Alfons Altinger und
Walter Zellmeier, einen Platz im Mittdfeld,
dagegen konnte sich die Jugendmannschalt
Eicht plazieren. Beim Osterprelsschießen an-
läßlich der Schießstanderöllnung bei den
Ländtorschützeq in Landshut wurde der ..Au-
erhahn"-Schütze Alfons Zierer mit einem 28-
Teiler als Sieger ausgezeichnet. Außerdem
nahm der Schützenvereib ..Auerhahn' auch

am Pokalschießen in Eberstall, am Quelle-
Preisschießen in Regensburg, am Jubiläums-
schießen in Laberweint ing und am Pokal-
und Preisschießen in Siegensdorl mit durch-
\^ egs aneLkennens'"verten Leistungen teil.

Als größtes gesellschaftliches Ereignis führ-
te 2. Schützenmeister Michael Jakob die Ein-
weihung des neuen Schießstandes am ?. Janu-
är an. Eine Abordnung der ,,Aueihahn"-
Schützen war am 19, März zu Gast bei der.
Einweihung des neuerstellten Vereinsheims
der Belgschützen in Drgoldsbach. Mit 21
Mann beteiligte sich der Langenhettenbacher
Schützenverein im Juli an der Fahnenweihe
der Birkhahnschützen in Jellenkofen.

In den letzten Wochen des Vereinsjahres
19?? wulde die von der Marktgemeinde Er-
goldsbach aus AnlaS der Standeinweihung

. gestütete Ehr'€nscheibe ausgeschossen;. Ma-
rianne Dachs konnte diese mit einem 62.5-
Teiler als Siegerin entgegennehmen. Nach
d6m über fünf Wochen andauemden Meister-
schafts- und Königsschießen v"'urden Mltte
Dezember Michael Jakob als Sclrützenkönig,
Fritz Huber als Vereinsmeister und Peter
Lehner als Vereinsjuniorenrneister geehrt.
Zusammenfassend meinte der 2. Schützenmei-
ster, 19?? sei ein von Terminen äusgefüUtes
Jahr gewesen. Er dankte allen und verband
damit die Bitte, auch weiterhin treu zum Ver-
ein zu stehen. Abschließend gab der Sprecher
noch bekannt, daß im Jahr l9?? insgesamt elf
Schtitzen mit Leistungsabzelchen des Bayeli-
schen Sportschützenbundes in Bronze, Sllber
und Gold ausgezeichnet werden konnten.

Nach der einstimmig erlolgten Entlastung
der Vorstandschaft konnten die Neuwahlen
durchgeführt werden. Mit jeweils nur einer
Stimmenthaltung brachten diese einen über-
zeugenden Vertrauensbeweis Iür die bisherige'l'ereinsführung: 1. Schützenmeister Nikolaus
Aftelak, 2, Schützenmeister Michael Jakob,
Kassie. Hans Dachs uod Schriltführer Peter
Lehner. Der wiedergewäh1te Schützenmeister
Nikolaus Aftelak dankte auch lm Namen sei-

. ner Vorstandskollegen für das überwältigende
Vertrauen, Er dankte den llerbelgsleuten
Fritz und Kreszenz Huber für das bisher ge-
zeigte großztigige Entgegenkommen.

2. Schützenmeister Michael Jakob teilte mit.
daß er auch künftlg als schießtechnlscher
Leiter tätig sein wolle, während.sich Nlkolaus
Aftelak als geschäftsfühlender Leiter elnsei-
zen werde. Jakob sprach auch gleich etnige
Termine des Vereinsiahres 1978 an. So wollen
die ..Auerhahn"-Schiltzen die SchützenbäUe
in Jellenkofen und oberellenbach besuchen
und im Januar das 15jährige Bestehen gebütF
renal feiem. Nach den. tr'aschingswochen wer-
den sie eine. Busfahrt nach Grafenau im Bay-
erwald organigie.en und mit dem dortigen
Schützenverein ein Freundschaflsschie8eD
austragen. Auch die Teilnahme an den Gau-
meisterschäften 19?8 wulde beschlossen.
SchließIich wollen die Schützen auch das
Ausschießen von Vorteh bei den Schießabeu-
den belbehalten, wobel sich auf AnNeb JGef
Spichtinger, Josef Buchner uDd Karl-Ileloz
Lemke als Spender'meldeten.
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,f,uerbftn"-Schülzen lrnzlen,
ins neue Jchr : . ' ' .  t  i

LargeDhcttcnbaeh. Dcr SchützclrvcLein,Au-
crhäh; Langenhcttcubach gäb den Slnrt-

"*ruß 
zum Fasching. Am Silvestertag hatten

äie Schützen al l  ihle Frcundc und Gönner
iunr scfrtitzenuatt irrr faschingsmäßig (leko-

"ierten 
Saat im Velei[slokal Fritz I{uber in

Laneenhettenbach gcladen. Schon am späten

Nu"ü-itt"g 'xaI eine Eskorte der '.Aucrhahn"-
ScfrtiEen, 

'angctuf,tt 
von dc) Musikkapellc

..Flvine Birdsi, unterwegs. um dcn Sdlützen-
üoriie 

-Mioact 
Jakob und die sdrützcnliesl

lvt-"iünne oaOs in ihren wohnungen abzu-
frälen. wtit Marschmusik und unter deln Bei-
lin der nallgäste zog das Paar in den Saal
ein.

Schützenmeistcr Nikolaus Aftelak begrlißte
sarüiientiest und Schützenkönig- Einen Son-
aeieruß entbof er den veltreteru der Markt-
ec;eindc Ersoldsbach. I  Bürgcrmeister '
Itois Paßrcitei, 2 Bürgermcister schorsch
Schweiger-Bcd< und 3. Bürgermcislct Johann
Cuft". 

-ett"t"t 
wünschtc vergnügliche Stul'-

dutr, u"tto" schützcnkönig Jakob mit dcr
sorlrzentiest Madanne Dadrs mit eine[r Eh-
i.-o-"f"ut den BalI eröfflctc. Erst spät nach

iciülrnacnt spielten clie Musiker den Keh!-
aus.


